
Der Sraubündnerdichter Mauyurus Carnot

ach{t Heinrich Sederer genieß£t in Der O©chweiz heute Fein erDichter {omweif verbreitefte Anerkennung, ABerehrung UunND HewunderungiDie Der Olichte liebensmwürdige Sraubündner rzühler unDd ©ßänger NMNiayı-
CUS Carnotf. 2 ährend aber $eDerELS “YCame iDeit ALZ  ber Die Örenze Der (SiDd-
genoffenfchaft binaus im ganzen Deufichen ©prachgebiet mitf en Cbhren ge-
nann wiItcD , Pennf Nan Carnot nördlich DON ein unD Hodenfee NUL in
verhältnismäßig Lleinen literarifch intere{jierfen Xreifen. A3ohl HinD Die
meilten DDN Jeinen %)ramen in einem reichsDdeuffchen ASerlag Thomas-Zrucerei in Xempen RG.) er{chienen manche {ogar In mebreren Auflagen wobl wDurden ‘ie in ver]hiedenen eu  en Öt  a  Dfen, einige felbft In
Der Keicshaupfftadt, auf Dul- und ABereinsbühnen erfolgreich aufgerühr£:Da aber Die Hauptfitärke Diefes Dichkers nicht auf Dem Dramatifchen Sebiete
liegt, un Carnots Erzählungen UND Sedichte raft ausnahmslos DDN elzerifchen Berlegern berausgegeben wurDden, 10 r£l  ärf  ” 1005 unfchwer, DaßDer reichbegabte, gemütfstiefe Bündner DichHter bisber in Deutffchland nochlange nicht Die Beachtung unD ZHert{chäßgung gefunDden baf, Die jeine gebal£-vollen, Torm{chönen Seifteserzeugniffe berdienen.

Carnof mwurDde anuar 1865 In amnaun, einem leinen Seitental Des welf-
berühmten (Engadin nabhe Der Siroler ÖSrenze, im KXanton SraubünDden geboren, fraf
nach WBollendung jeiner Bumaniftifchen unDd pbilofophifchen OSGf£iuDdien In 0Das Bene-
Diftinerkloiter Difentis (Desertina, Sinsde) Im bündnerifchen ÖYberland ein, IDArD 1888
Tielter, 1894 Ctiftsdekan unDd wirkf- nun on jeif zwWeiunNDDIerzig NSahren Der
Otifts{ichule als Dumaniftifcher Yebrer.- Bon Der ISürDde unND Ur Des Detlanats, Die

ber Drei HKabhrzehnte Im eiligen Sehorfam fC1g, mWurde IM re 19095 erLöft.SGarnofs Niutterfprache it Deutich Doch {pricht unD OHreibt Das Hätoromanifche,Die Sprache jeiner Borfahren, mitf gleicher SemwmanDdtheift. Ison Den bielen rungen,Die Dem beicheidenen Ördensmann iIm Kaufe Der legten Drei Yahrzehnte in Der O©chmweiz
jelbit DDN nichtEatholifcher zufeil mwurDden, {oLL hbier nicht berichtet verDen, ebenfo-
wenig DDON jeiner aufopfernden MICilOtätigkeit rür Die nofleidenDden Öfterreicher währenDDes Krieges unD in Den nächftfolgenden Yahren Geine Deutfich ge{cdhriebenen literarifchenerfe allein mögen Im Solgenden ür ibren errajjer Beugnis geben

Sin HZühnenftück i{t -Das Dicdhtkerifche Critlingswert Carnofs: Das Ür  ‚P Hul-
theater UnND Die HZungmännerbüihne beitimmte, 19  = Im ruck er chienene O©chau-
pie „Der Sriedensengel“. OÖbatefpeare unD, wobhl noch mebr, Calderon
ODeinen Den Dichtker De Der Abfaffung jeines %)ramas beeinflußt baben Doch
Dürffe fich eine unzuläjfige AbhängigEkeit DDN Yremden Yorbildern weDder Yür
jele noch Tür Die )päteren Dramatifchen Mrbeiten Carnots nachweijen laflen

YDdone Jilontefeltre, Der ur DDn Urbino, unD jein gone HND DDN Daß
erfüllten unD binterliftigen HSeinden umgeben. I5on Den Drei rüdern Ubaldi; ift SrafKicarDo, Der alteite, ein NRivale unDd unverföhnlicher Segner Der beiden Iltontefeltre,Da Pl Die nier gehbeimnisvolen UmitänDden erfolgtfe Srmordung jeines Iaters unD
ipäter auch Den gewaltiamen STDD jeines Hruders Alfonfo Dem ürften AUT Saft legt.
Alfonfo unDd Beniamino ULbaldi HinD Dagegen SreunDde DPS jJungen NMiontefeltre, Des
engelgleichen, Faum Dem Rindesalter entwachfenen RAnaben gone SJer heimtfückijche
Datrizier Suftavo AL Der gefährlichfte einD DesS Sürften üDdrigens auch Der

Stimmen Der Deit. 114 3, 2
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370 X Der Sraubündnerdichter NTaurus Carnot

OSrafen, Denen P$ Q meichelt ein miftf allen R®ünften Dder Hntrige, .Sjeucbe[éi
unDd ASerftellung Derfraufer bornehmer VBerbrecher. Opein Kollege Im en Kat Der
O©tadt Der Datrizier alvez2{i, jeinem unbeilvollen Sinfluß \Orect aber
DDLC HZluffchulod ZzUurÜüC, Der berFommene Goldat Kinaldo Dagegen ilt le  g ein
wilenlofes erfzeug In Der HanD a  DS Sr bat (omohl Alfonfo IDIe on früher
Den alten Ubaldi nach Den 2Yeifungen jeines ($Sebieters ohne Sewifjensbedenken PL=

moLrDef, aber Durch ©affos hinterliftige achen{chaften gerät DEr Bildhauer STANCESCD,
PIN reUND DesS Süriten, in Den Ierdacht, Den jungen Srafen umgebrach Au en
VBerbummelte Stiudenten machen Die Heßge Das Haus NMiontefeltre bereitwillig
mif. %er Bettler Yorenzo unDd jein ©Söhnchen Torquato pielen eine halb omi{che,
Halb ernite olle fragen ichließlich zULKC Entlarvung ©afjjos bei %)ie eigentliche
Ent{heidung CD Durch gone herbeigeführf, Der ficHh ent{chließt Des rieDdDens
ID  Ulen allen Thronanfprüchen Au Suniten jeines reunDes HBeniamino U entfjagen unD
im ÖYrden Des BeneDdiktkus ganz Sotfft Au mweihen. Durch Ugones einDrucs-
volles Auftreten erfchütterf, leat Rinaldo ein öffentliches, umryajjenDes SeftänDdnis ab
unD verfällt Dann in aDnıinn Ills Cajjos verbrecheri{ches Sreiben offenbar wircD,
erfticht fich Der vbornehme Niiffetäter jeLbit KicarDdo erFennt£f unD efennt eine Schuld
unDd erhält DDN gone VBerzeihung. AucH alen anDdern ehemaligen Heinden gegenüber
laffen Die beiden JiContefelfre Sroßmut walten. CD ir0 Das ®nadenkind gone
zUum Sriedensengel DDN Urbino, Der Die DDN Dem AlpDruck eiINer acChtz1  gjährigen
innern e Defreif.

%Jas OS£tück baf, aufgerührt iwurDe, Doifenbar gufen Antlang gefunDden;
Denn Das Omucke HZüchHlein lieg£ bereitfs in Auflage DDOL (Cinfiedeln, Ben-
ZIger U, Co.) 3 mweifellos DEeECMAd Das DDN eDdelitem sdealismus gefragene
Cohaufpiel be gef{hicter Kegie auf jugenDliche emütfer begeifternD U mwmirken
unD fie rür pferfinn reue, e  DJeS Handeln Im Dienfite Sotffes unDd Der
JHIititmenfchen zu entflammen. I$Sie Die Eurze S$nbhaltsangabe on ahnen läßt

P Diejem CEr{tlingswertk nicht 4! ri{chem pulfierendem Qeben, (b-
wech{lung, VBerwiclung uUnND ©pannung, großen Musblicen UnD Iln-
en Au Dramatijch wirkjamen Sifekten %Jas Yotip Der ufFaQe unDd
PeINeS Durch Senerationen forftlebenDden Haders mwi{cdhen zwel mächtigen, Pein-
Hußreichen Samilien rückt einige Diejer Derfonen in unbeimlich Düjftere, anDere
in {trahlenDd belle Beleuchtung.

Hıier Liegt NUun reilich rür Den Dichter eine Xlippe, Die Der %)ramatiter
Carnot auch {päter nicht IMMer bermieden bat Die ©cheidung wifchen Suf
unD DS,  L 24Seiß unD ©chmwarz Engeln UND FTeufeln i{t Diyen-
EunDdig unND vollzieht i nach allzu einfachen Sefjegen (Ss rehlen. — vieleicht
weniger in Diejem eriten OÖtüc, mwmohl aber in manden f «  en DIe Über-
gange, UuND auch Der pfychologifdhen Hegründung UnND Eünftlerij den
Nlotivierung DPeS Ausgangs, zumal bezüglich Der Seftalt Rinaldos. An Der
Sigur Ugones, DPeS Haupthelden, vermißt inan Die Frärtigen, männlichen »3 üge,
DaDurch hatrtet iDr eine gemijje CSchhwäce a DIie vielleicht in Der Aufführung
gemildert, aber mobhl Faum änzlich übermwunden DICD.

Carnot bat im aure Der a  re noch eine ftattlicheel DDON Dramen
rür Die Oul- unD Dilettantenbühne ge{hrieben, Die alle Im Thomas-Verlag In
Kempen er{chienen finD %)Jie S itel Deufen meiltens Hon Den Hubhaltf —x „Nenan-
fiuns (Dramatifche QegenDde), „Sranz Dizarro” (Trauerfpiel), „Seurige XKohlen”
(©cbaufpi'elä. Q3e_r[3err[iéung Der Seindesliebe), „Der Hobhenftaufe”
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(Trauerfpiel), „Daula DDN Nom“ (Schaufpiel, Yür DIe MCädDHenbühne),„SE£LD (Trauerfpiel), %Jas erite Heiligtum Kbhein” (Schaufpiel).%Jie Dramatifchen CErzeugniffe Carnofs finDd reich en Dichterifch ergiebigenSedantken, anmutfigen einge{treufen Yiedern, —_ mannigraltigen, bald rubiggemefjenen, Dald leidenfchaftlich bewegten Oezenen unDd bebanDdeln zum Seil
qusge{prochen religiöfe £olre, zum SFeil Der Profangefchichte UND ©age enf-
nommene ADormwmürfe, DOocCh it auch be Den leßgteren p1in erniter, religiöfer Srund  s  S
fon DDeEr Kerngedanke immer erfennbar. ©D vDerıte Iinan G ebr guf, Daß DiefeHZühnenftücke 11CH großer Zeliebtheit erfreuen, Daß „NBenantius“ Dereitfs in 8.,„Dizarro“ in d „Seurige Xobhlen In 1 „Der Hobhenftaufe“ in
„Daula DDN Kom“ In Auflage Berbreitung gefunDden UunD Die Seiter DDN
Schulen, HYugendvereinen un Anftalten Carnots %)ramen Hern zur Aufführungbringen, zumal, Da Diefe nach Aufbanu, Hdeengang, ©prache UnND Den DDL-
geführfen Seftalten Die O©pielenden Feine üÜbermäßigen Anforderungenitellen. Sinen wejentlichen Sort{chritt uUunfer Dem eigenflichen Dramatijcdhen
Sefichtspunekt gegenüber Dem eriten erie bedeuten Die Ipüäteren Crzeugnifte
meines Crachtens nich£, unD Die ambaft gemachten DDer DOCH {chon
gedeufeten Mlängel: allzı große ISeichheit unDd Jlachgiebigkeit Des S itel-
DDEeLr Haupthelden, NUL teilweife Entfaltung Der in O©toffen unD pfiven
liegenDden Dramatijcdhen Keime, ein ASormwiegen Der Lyri{chen Dmentfe UND
OCtimmungen gegenüber Der zielftrebigen, ge{Ohlofjenen Handlung, finden IDIE
mebr DDer mweniger in (ämtlichen Bühnenftücen Carnofs wDieDer. Auch Das
Jüngite, Die erit DDOLE wenigen Habren (19923) er{ hienene lLiebliche SegenDde
„WDas legte Heiligtfum Khein” IDOrin uUuns DIe Anfänge DPS KXlofters
D  1  fenfis an{|chaulich DDL Augen gerührt wervden , macht Diesbezüglich Peine
Ausnahme, Ja mMan Fann eber jagen, Daß bier, IDIEe {ichon Durch Den Untertitel
„Schaufpiel in jieben Bildern“ nabegelegt DitD, Die itrengen Dramatij{chen
Sorderungen noch weniger berückfichtigt werbden als in Dem fühn geplanten,
traifer Lomponierfen, heufe noch le{jenswerten UunDd lebenstähigen CEri{tlings-
wDerk „Der Sriedensengel”.

He  eidener als auf Dem Dramatij{chen begann Carnot feine Dicdhkterifche
Tüätigkeit aur Dem pifchen Sebiet mit Dem ZBüchlein „©ig isberf ım räti{chen
S ale %Jen lLieben RAindern erzählt” (ESEinfiedeln 1901 Benziger). Hier irD
freuherzig, in einer rür Sroßitadtkinder vielleicht alzı enSorm berichtef,
iDIE Der beilige iri{che NeöngG Oigisbert, ganz altein UunD NUL mit Den TÜr Den
Lebensunterhalt notwenDigiten Dingen verfehen , in Das )pätere ünDdner
$)berland Fommt, wie Die beiden balbwilden Anaben UunND RXokumbin
auffinDdet, lie nach UnD nach in Die Oriftliche Heilswahrbhei einführt, tie Den
Sebrauch Der wichtig{ten ISerkzeuge lebrt£, in Der <$0a9D, iIm ang in Der
HZebauung Des Hodens, in Der 3ubereitung DDN ©peiten UunD anDdDern A  nüß-
en BefchHäftigungen unferrichtet, UnND DIie L mif£ ihnen Das erite Haus
uUunfer vielen en aurTTu0r

Jie romanij.dhe Ausgabe Des eins t aur Verlangen einer DDN
YNiännern befuchten olEsverfjammlung zum Schulbuch erFlärt

MwmorDden, un Das Fleine IWIeork bat auch, „n vber{chieDdene ©prachen ü  ber-
jeßt bei anDdern Aindern UND ibren Sreunden SCEintehr gebhalten” (aus Dem
A30rmwort). 04*
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1e)e eriteCrzählung Carnots, Die wieeine fromme Kobinfonade
verratf Z1DAT Dbereits Das glückliche epifche Salent Des Dichters, aber auf eine
überragenDde Begabung Diefe Darftelklungsart DE mda  } DDN bier au  IN
wobl Faum jeBen Um 10 angenehmer ilt IHanNn berrafcht Den beiden
eitlich nächftfolgenden HüchHlein Steinbokund Ndler unD üÜnDner-
blut 2Wel pro{jaep en Au tfinDden, Die jeDer Hıinficht Au Den PL=
freuli  en Literarifch bedeutfenditen Erzeugniffen Der i mweizerifchen Heimat-
Eunift gerechnet ivderDden Dürrfen S  it Diefen Umfang Enappen, an Fün{ft-
erı  em VSprf an)eOn  en Jetovellen bat Der ohn DeS bl Benedikfus zugleich
Oie ranten weltanf{chaulicher INorurteile Durcdhbrochen, Die in Der C©chweiz
fait noch Lücenlofer als in Deutichland DDON Den nichtEathol gebildeten
Kreiten gegenüber Dem CEindringen DON Seifteserzeugniffen ibrer Fatboli  en
INtitbürger aufgerichtet mWurDden %)ie beiden Erzählungen nDd nacdhvdem ie
in erfter Auflage vergrifrfen DD  3 Qierein für DBerbreitung gufer ©chriften
in Bern üÜbernommen un e 05 CSremplaren abgejeßt mworden:; 19921
er|hienen ie öfterreichif{chen WBerlag Ötyria (®ra; UND Iien) UNnfer Dem
Sitel „Se{ihicdhten au Dem B ündnerland“.

M » ‚a  ) L  D '9) bebanDelt Carnof eINegeCpifode
aus Der Zeit DPS 10g CSohwabentkriegs, DPS S elDdzugs Kaifer Jitarimilians
im a  re 1499 Die Cidgenoffjen ND Die mi€ ibnen in freuer affen-
genofjen|Haft Fämpfenden Sraubündner SJer aupla iit Die enafte Heimat

%)ieDPS Dichters amnaun unDd Die angrenzenDe S iroler Sandfchaft
OSamnauner, „DDoN Denen INanN nicht recht weiß mwobin jie gehören itanDden
{chon Damals un iteben beutfe noch mit ibren iroler IYCachbarn YreunD-
{haftlicdhem Wertkebhr UND mancdch Rein Zündner holte tich feine Brauf jenjeifs
Der politifchen Srenze Auch Der reichhbegabte [0) Yaref Der elD
Der CErzählung, au Der beiten Samilien DeS ales enfitammend bat

mit einer Sirolerin aus Dem naben DLTE Dfunds Der ASirtstochter
Sohanna DD  } aus AUM Habsburger MHöler verlobt er DDN allen
Srenzbewohnern mit Bangen borausgejehene KXrieg ir0 ZULE A4Sirtlichteit
unDd zwingt hüben unND Drüben DIe Soufe Zu tlarer, unzmweideufiger Otellung-
nabhme.

%Jer Steinbo i Das ISappen DPeS Bifchofs DDN Cbur unDd zugleich Das
zeichen De$S SotteshausbunDdes (Ddes $)fterreich grenzenDden Seits DDN
Sraubünden) Der Hödler prangt aur Den Faifjerlichen Sabhnen Ioch bevor Der
KXrieg ausgebrochen f ergboßgen in Dfunds öfterreichi{che Truppen UND
mif ibnen Die mwmafitenfäbhige Sungmannfchaft Des $ )rfes Damiftf Die Sigur DeS
Steinbods mi£f Dfeilen zu (picen %Jer geravde anwejenDde Or irı DDON
iDnen  ‚4 aufgeforDdert fich Dem Ie  jepen beteiligen QSideritrebenD
gibt (cOLießlich Dem Drängen nach uUnND fut Den verhbängnisvolen OCchuß
Der feine zeittwveilige Hnuternierung Durch Die Öfterreicher AUL Solge bat

„,AMuf Den Kopf Des ÖOteinborks !‘ riefen mebhrere Korfin egte Die Armbruft auf Den
Boden SJas i{t pin blöder Scherz! Ya aur Den hölzernen ein Fönntf ibr ODießen
verfucht s auf Den La  nOner OSteinboct!‘ er unge Jilaltig IDAL Der Jiüähe;
aber auch Sohanna batte i Ur| oLE gedräng ‚CHit Das Fein Siroler, Pein Naifer-
licher ?‘ rier Nialtig bin auUS Dem ale amnaun unDd unfer Dem einDO

(Sin CSamnauner 7 %)Jann muß£f DulDeS Sotteshausbundes‘, enfgegnefe Dr eit
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{Oießen! Bon euch mweiß man nicht. wobhin ihr - gehörf. Srifch ein ei Quf Den Öjtein-
bo Orangtfe Der junge Naltig unDd bob Die Armbruft DD  } en m gleichenAugenblic fraf HYohanna Hinzu uUunD legte Die HandD auf Korfins ım ‚KXorfin D
ne ins Dorf binauf. ne Fomm !‘ Sräulein Hohanna DDM KXaiferadler!Sin mwenig SeDduld, it gle ge{hehen‘ Müfterte Yaltig unD reichte ohanna Die
Hand Sohanna WurDde Cof unDd itrectte in Der Aserwirrung Dem Hunfker Die HanD DinKorfins Augen runfelten; an groß und ön Da, auf jeiner Ötirn Die
Der gin SeDdantke ubr iDm Durch Den Kopf in Die HandD m achiten Augenblickhatte Die CMDTCU ergriffen unDd pra lauf£ ‚Sut, l wage Den O©chuß!‘ HKingsum
iDarD Dr zielte nicht ange;: Der el og og in Das Banner unD

Im er {tecfen. &m gleichen Augenblick Mart Die TMDTCU auf Den Doden,Daß ie Flirrtte, uUnND Dan
unDd !‘“

rief PU : ‚br [)ubt’ßl gewollt! So Ichießt Der DDM Sotteshaus-
Y$SieDder aus DEr Sefangenfchaft Defreif, als Haupfmann Die OSamnm-

NAUNEer ber Die öfterreichifche Srenze, Fämpft in Der Cclacht Der KCalven
mi€£, 6000 ündner pin itar£ verfchanztfes Heer DDN 15000 Xaiferlichen in
mwiLldem Anfturm übermüältiaten, bleibt wer berwmunDet nach Abzug feiner
Sandsleute in Der S)bhut DeS bfes eines naben Rlofters Zzurüc, ItiCHE, Faum
genejen, In einem Zuftand NUL Dalb zurednungsfüäbhiger, cafenDer Ciferfucht
Den jJungen Naltis, Den obn DPesS taiferlichen Vogtes DDN YlauDders, UunDd
ID DDN Den Öfterreichern ZUum DDe verurteil£. ls INan ibn zum NXicdhtplaß
in Der äbe Der Bündnergrenze Fommt nocHh einmal jein unbezähm-
barer Sreiheitsdrang ZUum ur  ru iprenat gemwalt{iam jeine HanDdfejjeln
icOLägt mebrere KXriegsEnechte, DIie Den SLüchtenden verfolgen, nieDer, erliegt
aber (cOließlich Der Übermacht UunD ItirD£. 1e Jlachricht DON Der Durch jeine
Braut beim Xaifer eriwirkfen BHegnadigung Fommt Au 1pät.

JIan gebt mwmohl nicht ebl in Der ASermufung, DAaR Der außerorDdentlich
öfterreichfreunDdliche UND rür Die Habsburger begeifterte Dichter jeine eigene
politijf che Stelungnahme In Der Seitalt Korfins Deutlich u MHusdruck
bringen wolte %ie SGSamnauner inD NO bleiben bovdenftänDige ünDdner
Un gufe CoOhweizerbürger, n  mögen 'ie DUrcHh noch 10 biele vberwmanDdt{chaftliche
Bande mitf ibren Ölterreichi| hen Itachbarn berbunDen fein. e nehmen
lie innigen men{chlichen Anteil Denen ibrer Lieben Siroler SreunDe,
un Diefe in bittere 97805 un HZedrängnis geraften, ipDie AUL Zeit DPS
Ielttriegs, Da belfen tie ihnen, als DD ibre eigenen Kandskleufe unDd
BrüDder ivaren, Da f Das $2oiD Der Iachbarn IDr eigenes. Salls aber DIe
politi{chen Creigniffe NUur Die ISa bl wifchen Der ASerfeidigung DDer Ver
leugnung Der ache SraubünDdens UunND ibrer weiteren (QOweizerifchen Heimaft
ÜDrig Lafjen Dann fennen fie ibre un itellen ficH wenn. au blufenDden
Herzens b Der \3)  ärtfe Diejes 3mwangs, auf Die Geite ibrer angeltammten
Heimat.

Braves „Hün Dnerbluf£t“® (in Der gleichnamigen Erzählung) auch Der
KXommiffar ©ilveiter ISolf Der DD  =| ©chloffe Rläven (Cbhiavenna) AaUS DIie
italienitche, Damals Den Sraubündnern gehörenDde Sandfichaft Ieltlin iIm a  re
1524 vermwaltet, aber Durch allzıu große erfrauensfeligtkeit Den vorübergehenDden
VBerluft DonNn Zurg un QXanDd ver|Ohuldet ND )püter nach bochnofpeinlicher
Unterfuchung unie Der Anfchuldigung DesS Qandesbverrafts DDN {feinen eigenen
QXandsleuten bingerichtet icD Raum bat Das eil eine blufige Qrbeit
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Dem Unglüclichen gefan, als Pein Keiter DIie Iacdhricht DDN Der RKRüceroberung
DPesS itrategi{ch wichkigen Vlages Nitorbeagno bringt un als Ergebnis Der
Unterfuchung ber Den Berluft Des Neltlin eier verkünDet KXommiffar
©ilvefter 20lf iit Fein Ierräter %Ja gIng ein auDern Durch 1e Heiben

z
Der Zündner: jie Haufen bin auf Das Blutgerüft %er Keiter blicte AL  ber
Die Keibhen IsSer it DOrf enthauptet ? ©ilveiter Dumpf
Durch 1e Keiben %Jer Reiter erblaßte UND rier ‚Herr Himmel! ünDdner
br babt ‚«V KBündnerblutf vergojfjen l‘“

Seneral Demont Das umfangreichfte erzählenDde I$Sert Carnots, PUL

ıen 1907 eriter, 1916 weifer Auflage (3Zürich Mrf Suftituf SÖrell
SÜüßLi) Sm Unterftfitel el Cbhronit ausS Dem Srauen unDd Xrieg
unD Srieden fut jie PunDd SJemont it PeINe geDerfönlichkeit als
Der Aeit Der Sranzöfi{chen Nedvolution unD DesS eriten Kaiferreichs Diejer ge»
Dorene ünDdner $ )berländer Der jeine erite Ausbildung Der KXlofter{chule

Difentis erbielt ficH {päter Ur 12 Chweizergarde VDaris auntmverben ieß
aus Chrgeiz Die revolufiondre Yranzöfijche Irmee überfrat DUr 12 Ver-
mittlung DeS großen Örganifators Der republikanifcdhen Eruppen Des QuUS
amnaun itammenDden KXriegsminifters Yazare Carnot zum Seneral berörDdert
iDuUrLDe, bei Selegenbheit Des Seldzugs Öfterreich a  re 17909 DEr
pige einer franzö  en Armee Den Boden jeiner alten Heimat IDIEeDELr befrat
und jeine Xandsleute, Die Eurz Heeresabteilung DDN Gansculoften

A eine vbernichtenDde JItiederlage beigebracht hatten, ZUT Untermerfung ang,
{ OLießlich Unfer JCapoleon bis AUmM Divifionsgeneral brachte UnND 18927
Daris ar E aquch nach Darftellung unfjeres Dichters Peine in jeDder Hinficht
Iympa Cr{ heinung OGeinem brennenDden Chrgeiz opfert Der boch
begabte Hündner CElternhaus, SreunDde unND Heimat. YSLur 12 uUnderanDerfe
Anbänglichkeit Das alte KXlofter D  1  {enfis unDd Die tinDdliche Berehrung, Die
jeinen ebemaligen Xebhrern, zumal Dem freuherzigen allius gegenüber ZeIl-
Lebens bewabrt DEeCMAg uns 30881 Diejem zmwie{pältigen Cbarakter einigermaßen
auszujöhnen Sn Den Seiftalten DPeS jeelenguten Bafilius un jeines nüchtern
angelegten KXonfraters Vlazidus finD anficheinenD aufobivgrapbhifcdhe 3 üge
unDd per{önliche Hevbachtungen DesASerfafjjers AaUS Dem ELöfterlichen Zufammen-
Leben nieDdergelegt ber Bafilius urfeilt SJemont jelbit ächelnDd „ br habt
Den [ 0)|  - Herzen. Anderfeits A DDN Dlazidus, jei pein Flarer
opf gewejen. „Saft Au Flar Ysenn 90008  = zu ar au ieht INaN jedem
Aäfjerlein S ierlein un ärgerf fich %Jie eiden DeS ünDdner $)berlanDdes

DIie HahrhundertwenDde (18./19 SKabhrhunderts) ivderDden er{ hütfernD uUND
mitleiderregenD ge‘ hilderf. Wber auch DIie edlen Cigenfchaften DeS
gequülfen Yolfkes tfinden Carnot warmberzigen Anwalt, 10 Daß INan

Diejen einfachen Bauern elb{it i ibrer fieriten CErniedrigung jeine Hocdhachtung
UND HemwunDderung NIDOE berfagen Pann. Demont, Der Titelbheld, DICD mit
er 62 UunD p{ycholoagifhem Seingefühl gezeichnef. San lernt Den
bocdhftrebenden Yitann verftehen, iDenNn IHNan jeine Handlungsweifje au c nicht
u billigen DECMAg, unD IDIE glauben Dem erraljer iDenNn jeinen Helden als
legtes VBermächtnis SreunDde Den Auftrag ertfeilen äßt Das Bündner
erlan DDN iDm Au grüßen un Dort ziwel Sräber $ e{ucden Das jeiner
Nutter unDd Das jeines freueiten SreunDdes Bafilius
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Drei von feinen beiten erzählenDden Schriften: „Das Sraäulein DDON Bernez“,„Der Kaplan DDn Gelva“ unNDd „Der wilde Yann“ bat Carnot unfer Dem ge»
meiniamen Sitel „ IS 0 Die Bündner Sannen raujhen” 1913 verölrentf-
icht (Zürich rell Süßli); lie finD 1995 in weifer Auflage er{chienen. %)ie
er Diejer Dalb biftori  en Dalb erDicdhfkfefen Sejchichten rag Den Untertitel:
„MAus Dem Sotteshausbunde“; Die zıweife: „MAus Dem Srauen Bunde“: Die Dritffe
„Mus Dem 2ehngerichtenbunDde“. jeje Drei Bünde, anfänglich TeNNFC,
aben fich im a  re 1450 einem großen Semeinwefjen DDN rreien Bauern
UND Adeligen zujammenge{cOhLoffen Das rorfan Den Jlamen Sraubünden tührfe,
ım COhmwmabentkrieg 1499 mit Der befreunDeten SCidgenofjen jeine Un-
abhängigEeit DD  z Keiche erlangte, UunDd 1803 in Den Ierband Der Cchweize-
rijchen Cidgenoffen|haft, Dem bisher als 100 zugemandfer, D be-
rreunDefer, $rtf gehörtfe, als vollberechtigter OGfand DDer RXanfon aufgenommen
IDUrDe. %)ie ifaLien! Yandf{chHaft Beltlin, 12 1519 in Den e]1 Sraubün-
Dens übergegangen IDALT, ging 1797 Dem KHunDde un Damit auch Der ©chmweiz
enDgültig verloren.

ISon Den Drei Yeovelen iit „Das Sräulein DDON ernez“ DIie Literarifch IDeLrf-
vollfte. Die Srzählung {piel£ zum Seil im A5Seltlin, ZUum eil Im eigenflichen
Sraubünden UunD berichtet DDN Den ve  elvollen Cchiefalen HYitargaretas,
Der Eochter DPS eijenbharfen Deter v. Dlanta, Des itrengen Yandeshaupfmannsim VBeltlin. Mlargareta, Die anfänglich verfucht, DIe Teurige Zuneigung Des
jungen Yeltliners Suigi ASenofta zu ibr mitf „Hobelfpänen un Geidenpapier
5 Lölchen Nieht \pätfer gezmwWungen, Diejem leidenfqhaftlichen SeinD iDres
IsaterlanDdes mit Der ganzen unbeugjamen Cnt{hiedenheit ihbres itolzen Cba
rakffers enfgegenzufrefen. %er Übergang Des YSeltlins Die Cisalpinifche
Kepublit DDN SSrantreichs SnaDden Cu  n  E Au Die beiden Hauptgeftalten
In DasSs belle Sicht Der

2ährenD Des ZYelttriegs veröffentlichte Carnot ‚av

3ither ND anDdDere Se{hidhten“ (ECinfiedeln, Henziger Co.) %)Jas
Fleine, zweihunDerfüreißigjeitige Buch liegt beute in mehbhreren Auflagen, ZUM
eil ber{hiedenen Ausgaben, DDLEK unDd {cDeinf großBer Beliebtheit zu PL-
Yreuen. %$ Jie Sitelerzählung Zurüc in Das für Ufterreich verhängnis-
volle KXriegsjahr 1859 als Die Habsburger Mlonarchie 11CH In Owerem DEL-
Luftreichem Hingen ibre ifalieni{chen Befigungen abmühbhte. Jer Siroler
Hüngling X abver, Der Ceminarift uUnD DriefteramtstanDidat, giDb£ bei MHus-
bruch Des Xrieges Der OGoufane Den b{ chHieD, ergreift Das Dulverhborn uUnND
zieht mi€ feinen QXandsleufen nach Stalien. Geiner freuen iwelter Hllarie,
Der Die 3ither Lieber i{t als Das KXriegsinftrument, bereitef Der ibres
Bruders DIeE Herzeleid, bafte lle DOCH mitf Dem Sedanken befreunDef, Den
Caber ein als jeine Teue Haushälterin mütterlich befreuen Dürren. Doch
enDigt Die abgefehen vDDN Dem unglücklichen Musgang DesS Xriegs,
Ggat nicht Düfter, jonDdern mit Der tröbhlichen ASerlobung Der Yilar  1P m€
Dem Nilitärarzt, Der ibren vbermwunDefen, Nun bereifs in Der Senefung be:-
griffenen Bruder bebhanDelt. er KXabveri jelbi{t aber mwmil nNun Doch rielter
werDden, UunD Die anmutfige, gemütvolle Crzählung Oließt nicht NUL mit DEr
Yroben MAusficht auf Drimiz UND Hochzeit, jonDern aquch m€ einer begeijlterten
Huldigung Den jungen Kaifer Sranz Hofeph Dejjen perfön  em CEr{dHeinen
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im Qazarett Die glu Z2Yendung in Den ©dicjalen Der beiden Se{hwifter
Au Dantken ff

In „3wei $iebesleuf“ iwerden ebenfalls ale O©chwierigFkeiten, Die wijchen Den zimwei
Hauptperfonen aufgehäuft aDen, (cOLießlich übermwmunden, UunD alle rolligen MNiiß
ve  änDnifte Öfl em Yachen in 280ohlgefallen auf Denn Die „AMel
S'iebesleu jfinD CSobhn unDd Yutter, IDAS Drofeßtag DPS SGohnes Der zugle Der
Hochzeitstag jeiner ©cohweiter it enDdlich Den Sag Fommft Ylur ein Dichter DDN Der
£taDellofen XauterFeit unD Dem ern aff S arnofs Fonnte Die ( alkhafte Hehand-
lung eiINeS PfIDO: verfänglichen Yltofivs erlauben. Nan muß iDm laften
Das IHagnis i{t abgefehen na  T DDON Der Doch mwmobhl nicht wegzuleugnenden Un
wahr{cheinlichkeit DPS „Seheimnifjes“ einwanDfrei geglückt.

Auch Der iwacere Hergler SBital Der einzige Gobhn einer 83  ifme boch oben Quf Dem
HBergguf „Hınter Botterbarm reierf enDlich {rDß Der iDm verhaßten Bergitraße
Dip einen Djen O©trich Durch jeine Kechnung Au machen o 10 Daß Der SeDdantke
1eje unliebjame Jieuerung ibm zeitiDeilig „IDIEe IHagenfalbe Hemdärmel
unDd roßDdem DI  ele anDdere Hinderniffe ihn unDd Die Hefl DPS Bärenmwirtks Tochter
Fal arg IDelf boneinanDer rennen, Doch mif Dem reumüfigen, Durch CSchaden Flug Gge-
wordenen Jitädchen glüchafte Hochzeif

%)Jie übrigen OStücke Diefjer CGammlung HinD (jümtlich urze O©pftizzen DDON bis rucC-
jeifen, aber geraDde )ie errafen in ibrer pragnanfen Saffung UND Durch Den Keichtum

en ebDanfen unD freiyjenDden ASergleichen Den geborenen Dichter Hier muß ficHh
Der  eferenf in Der aupfjache m€ 3SieDdergabe Der Überfchriften egnügen „Bio
lanDdDas Ieihnachtsnovelen D 1e SICutfter DPS mirals“ (Tegetthoff) „Der alte
Tiroler „Das Srößte aber i{t Die $iebe Z)Jie ZmWel legten OCithizzen jinD KXriegs-
erzählungen aus Der üngiten WBergangenheit Denen Das blufige NSeltftdrama nicht
Den SegenftanDd jonDdern HNUL Den Düiltern Hintergrund DDer NKRahmen bildef (Sr-
(chüffernD 12 insbejonDdere Die DDN Dem alten Firoler, Der Dier CSöhne
Im e tehen haf HNUuN Au auje jelbit alle ichmwere rbeit fun mMuß unDd eines ages
über Die weizer Srenze Fommt unDd DIie DIier e  en feiner D  ne feilbietef

Garnot bat noch manche anDere KXriegsge{Ohichten ge{rieben, DDN Denen
eine, „Das ech£ Der ST oftfen (SEinfiedeln Benziger Co.) DaDurch
DDn Den übrigen abbebf, Daß ie iIm großen UnD ganzen beiter un anmufig
gebalten , fo Daß Der Dihter jle i Unterfitel 89  in Sriedensbild a Der
Kriegszeit” nNennen Fonnte. %Ja irD DON einer fapfern jJungen ©chweizerin
berichtet, Die DASs Herz auf Dem rechten STect bat (S$s AL 1e ISirtstochter Dni
m “Koten MHöler Ou=)  in Der 109 %YreilänDderece nicht IDeif DDON aje %Jie Son  1
bat DOLE Dem KXrieg bradven IUNdgEN Siroler fennen gelern£ un fich mi£
ibm verlobt Iun bleibt fie ibrem Sranzl auch nacdhdem in Den Krieg Ge-

i{t uUnND Faum noch eine Ausficht efteht Daß 1 fich auf Diejer ISSelf
wieDderfehen, uner{chütterlich freu ©ie bat DDN ibm auUS Dem S eld
wunDder|hönen rIe belommen, Den Der Sranzl IM MHbend DDLE einem großen
Angriff 12 Kufjen Der Abhnung {eines Yrühen S DDes geihrieben bat
%en rie Zeig tie ibrem alten Beichtvater .9 iIm naben Zsalltfahrtsor
Nariaftein Gie möchte er fein, Daß tie nı  hts Unrechtes £fuf ivpenNn lie 12
Angehörigen DPS Sranzl in 1CO uffucht un jie £röjltef ©ie reift
ann mwirklich bin unD bringt onNnen  ein in Das Taurige QXeben DDON Sranzlis
(S1tern unD Se  mwiltern Da tie ibnen IDIE eine gufe Sochter UND weilfter
Dei Der Mrbeit jie eelitch aufrichtet unNnD mwunDervolL {röftef Ifls aber
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Der ngere  —  4  ® Bruder DesS gefallenen S$ranz[, Der Doldi, ein armer Xriegs-invalide, ibr in allen Cbhren einen Heiratsanfrag macht, Da (OLägt jie iDm DieBitte A1DAT ab, DOCH NICHE efiva wegen feiner AsermwunDdung, jonDdern eil ibrHerz Dem Sranzl[ gehörf. UnDd Den Doldi Au trölten, {pricht tie bm „ 10weich UunND enf{chieden 10 erDhaft-nüßgli UnD 10 bimmlifch-fchön 1INs Herz,DAaß erit till Dann früb, Dann enDlich tcoh mWDurDde: Ha Toni, Dı IC vechthbaben, Das echt Der FToten !“

%Jie Stelle Die LRHUP Toni Dem alten $2pD Den Brief ihres Sranzl zeigt, jeinenKRat Au erholen, it DDN einer rührenDden “la  ibifäf. $oD mi zueri{t nicht au} Die Bitfte
eingeben unDd meinf ,  el Toni, Yiebesbriefe inD nicht meine geiftliche Xefung500 iDUuLCDe TeuerrDf ‘ie hatte Ja Dgar Drunfen DOr Der Softesmutter, DOL Der
unbeflectten ©chmerzensmutter jolchen Siebesbrief gelefen. Un®d gemeintf, jei Sebet!
Und Das nı  D£ einmal gebeichtet!“ Z)ann aber aßt jie i DoCH ein Herz unD
erWDiDerf * 2 20 , ob’s PIn Yiebesbrief T, weiß { nı  ch£f ganz jicher ber bifte,

lefen ! UnDd lauf lefen! Un®d MIr Dann Die $opiten ejen IDeNnNn IDAS Unrechts
Dran i bin Au S0D coh IiDenNn icH In Der ache AXuh Frieg s Dann aber Der
gufe Dater Den ergreifenD ichönen Brief DPS Sranz[ lauf 1e U, Das freuherzigeSeftänDdnis „ An Cchlechts Dab i NIEe FPei reu gehabtf zıu Denfen. ber zeif
i im rieg in, Dab i NMUL Sutfes mebr geDdentf. Ison DIr gebht mir Das el Sm
‚Koten Aodler‘ ich Dir hab Fennen gelernf, IMI HUr pin ei{pie geben“,
Da jagt HNUuN jelbft Der erfahrene Geelenführer ® Son  | CS „MAber ütte{t iDm DoCcH reiben
Dürfen, Dit inD DU, einem ID braven Rerl !“ Und Dann mein Dgar, babe mitf
Diefem rie efiDa Heiliges in Der HanD, und Fann DOL Kührung nicht mebr mWmeiter ejen
Beim {b{chieD jagf Au iDr erzen „Selt Herzli f 10 ziemlLich Öfterreichi{ch“
MWOrauUf S oni ermidert: „IHTein, i{t icmeizeri{ch ! ber Dann on
Öfterreichi{ch ichon DdDem en Sranzl.“ au tiroleri{ch UND

Cinen ganz anDdern Cbharatter als Die bisher beiprochenen erzählendenEl
fen Carnots bat „NRoswitha ine KXloftergefhicdhte“ (Zürich rell
Süßli) %Jas YreunDlLich ausgeitatffefe HBuch ijt Der Drinzeffin Hildegard DDN
Bayern gewidmerf. %Jie poetij{chHe Z28idmung rag Das %Jatum:: Dijentis,
ai 1919 %Jas Soben UunD Literarifche ©chaffen Der großen mitffelaltfer-
en DichHterin NRoswitha DDN Sandersheim IDiICD bier DDN Dem ir geiftes-
bermwanDdten errajjer in reifelnDder, eDler Daritelung umrijjen. S)ie boch
gebildete, Fluge HÄbtiffin Serberga, iDre naben Ierwandten, Die Dre S)ttonen,
Die KXaiferinnen Adelheid ND Zeophano, IDr eigener unglücklicher Bruder
Heinrich Der üänker UnND viele anDere ge Derfönlichkeiten {pielen
ale ibre gewichtige DDEr mebr nebenfächliche, aber DOocH immer recht De-
achtenswerte olle Auch Der Humor nicht UND Fommt in Der Se-
ftale DeS alten frinkfeiten Kitters olf. Der be jedem er allen,
Die hören wollen, vberfichertf, iIm Klofter err{che ein Seift, in einer
Die Anbänger Der Ybitinenzbemwmegung allerdings nicht reftlos befriedigenden
eije ZUMm WHusdruck. ASielleicht itect£ in Feinem andern sSert Sarnotfs 10 vpiel *
piydologifche Seinbeit, NMNienfchentfenntnis unD reires, güfiges Urteil ber DIie
vberfchiedenartigiten Seiftes- UnND Charatkteranlagen iDIie in „NRoswitha”. n

In jeiner größeren CErzählung „DHer LandricdHter” (zufammen mit
„Bündnerblut” iM VBerlag Inton Sander In Hochdorf. RXanton Quzern, PL-

enen Carnot iDieDder in feine Heimat UnND noch be{onDders in jein
liebes 23ünf.’nen Öberland ZUEÜC,

T_
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Klaus Meißen, Der als einfac[)ei:‚ aber iQdhon Damals geivalttätiger bünDd-

NEeri  er Hüäfcer iIm QMeltkin unfer Dem Landeshauptmann Inton D, ©O©alis
{eine mtliche Kaufbahn beginnt, {päter Dank jeinen ungewöhnlichen äbig
Feitfen, aber noch mebr mit jeines rückfichtslojen OGfrebertums DDN ure

ure iteigt£, bis als gefürcHteter yrann jeine eigenen Nitbürger De-
err{ht unDd Enechtet unDd enDlich Dem Kachedurft jeiner zahlreichen politi{chen
unNDd per{önlichen Segner erliegt, ift eine rarf- unD Herrennafur DDN Jließg{chHe-
{ichen Ausmaßen. Semwalttätig, herzlos unD bart bis ZUL Sraufamtkeit, DG  ”»

Niacht, Chre Keichtum unND Anfebhen geht, (chreckt DDL Feinem üICittel
ZurÜc, ivenn gil£, einen Läftigen Segner befeitigen, Den ZisideritanD Des
ISpltes, Ja elb{ft DPeS Sotteshaufes Dıifentis, Au brechen, Eurz ein reitgejeßtes »iel
zu erreichen. Diefer Herrenmenfch bleibt inDes froß allem jeinem Fatholi  en
Slauben freit UnND efef, nicht efiva DDN jeinen Iählern ejeben zu werDden,
jonDern Haufe in feiner Samilie, jeden ag Den Rofjfenkranz. Ilteißen irD
Sandammann, Sandrichter, Dann KXandeshauptmann, )OLießlich unbeicdhräntter
Sebieter DeS ganzen üÜnDdner $)berlanDdes. es iftert DDOLE Dem SGewaltigen.
ber DDN Der |iQOmwindelnden Höhe erfolat auch Der unvdermeidliche er{ OüffernDde
Ofurz In Die ere Hmmer zahlre  ere Segner UnND baßerfüllte SeinDde eL-

eben fich in O©chließlich Das SanD iDn auf MDWIirD
aur Dirfener SemeinDde zum SanDdesfeinD UND als vogelfrei erklärt, unNDd LücHtet
nach Chur. S3n Der ähe Der Hauptftadt ralle aur einem MHusrift uUunfer Den
KXugeln DDN Dreien jeiner erbittertiten SeinDe, ie Die Cbhre reitfen, Das
Sand DDN Dem verhaßten enfchen zu befreien. Siner Der YNtÖörDder i Der
obhn DPeS Iseltliners Angelo, Den Der Sandricdhter ein{t als Kiiitftel in robher
eije mißhanDel£t batte.

Carnot hat Dem e}er wirklich nicht el gemacht, Die SoFfüre Diefer
Srzählung, iDenNnNnNn einmal begonnen, IDieDer abzubrecdhen; Denn „Der anDd-
richter” ÜUt 10 {pannenD, Fühn UND hinreißenD lebensvoll ge{hrieben, Daß man
DDN Dem uche nicht ebr Lostommt. m „LXandrichter” mebr Drama-

u cht UND rarf, mehr Se{chloffenheit UND » ijelftrebig£keit Der anDd-
lung, als in icgenD einem Der rür Dilettantentheater beitimmten Zühnenftücke
DPS Aerfafjers. Übrigens bat Carnot Den £off in DRer Sat au ch Dramatijch
behanDelt, aber nicht in Deuffcher, (onDern in jeiner Lieben rätoromanifchen
©pracdhe %Jas £ück gil£ als Das beite %)rama, Das in Diefer leinen Fochter-
{prache Des S’ateini{chen Je ge{chrieben WDULDE. (Sin SreunD Des Dichters,
Dompfarrer Caminada, bat insS Deutfiche uüDerje

WBerhältnismäßig Ipäf, 1914, bat Carnot feine „SeDdicdhte”, In einem
{tattlichen ZHZändcdhen vereint£t, Dem Urteil Der großen )ffentlichtkeit unferbreitef:
1990 inQ ie in uflage (3 bis TaufenD, üricH, rell SÜßli) er{ chienen.
Daß Der Ohlichte $)rdensmann Pin ur{prünglicher, phantafiebe| Hmwingter,
geEünftelter Dichter i{t, Dürtften allerdings {Qhon DIe ISSürDvigung jeiner Dro{a-
epi{cdhen ISerke uUunNDd Die gelegenflich Daraus mitgeteilten Furzen VProben DEr-
Cafen baben Ansbefondere IDALE  MAd ohnenD, einmal eine Ausleje ausS Den
prachtvollen, ganz eigenarfigen WBergleichen zufammenzuftellen , an Denen
jeine erzählenden rirfen 10 reich. finD.

SIn Den Sedidhten HNUun Fommt 1e nDveftifche Der DPS BHündner ©ängers
vollends In SIuß alle SegenftänDde, Die je  ın 3auberftab berührf, ivnerDen bell
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unDd erftrablen DNDEeI Heimatliche D finD auch bier bevorzugt:
(CElternhaus UnND Dorf, 10 34SGlder, Sluren, äche ND bimmelanfteigenden
Berge, Das fraufe KXlofter UnND Der Kbein, Sottes große STafur

echfel Der HNYabreszeiten, Die Sierwelt UND VPfilanzenwelt marlantfe Se-
ftalten auUuS$ Der vaterlänDdifchen eigene CSrlebniffe AL S Der HugenDd-
zeif Den O©tudienjahren Dem ELöfterlichen 3ujammenleben, enDlich OStim
IMUNGdEeN, Crfahrungen unDd Yeiden DPeS ©eelenbirten UunND Sehrers Sanz be-
{0NDerS IDIE nicht mu  A  De, 1900081 ZIendungen jeiner INMIgEN
%)antbartkeit iebe UunDd Berehrung gegenüber Der beritorbenen OCutter Ezugleich inDlich edlen UND Dichterifch torm{chönen Husdruck Au geben Sn
Der eriten Abteilung Herz P1I af finden tich ungefähr XieDder, FD
Die entmweder Dirett Der Yiufter gemwidmef IDurLDen DDer Denen iDrer neben
anDdern geliebfen Derfonen ankbar unND freu gedacht DICD Sn Dem längeren
SeDdicht %Jie Daradiefesgrenze“ er Der ©üänger wohltlingenden
O©tropbhen, Die als RAnabe TÜr einige Zeit DD  Z VBaterhaufe cheiden
mußte in DIie verne ule $ e{uchen UnD Die gufe Öluttfer ibm beim
Abf{chieDd {agfe, MDdge fich 12 ISand binftellen, le wolle Durch ein
Strichlein anmerten IDIe groß Jeßt jei Dann nach jeiner KRückkehr

bers Habhr en mwiebiel agrößer geworbden
rübhlte ann aur INeINen Qorcfen Im anDdern Tage ußBf iCH QDHeiden »R E A O 'L DaQHinzittern ibre el anD SJa blies DOM Berg R1n Palter I$3inD

hörte Dann ob meinem CScheitel qg1nad In groß UND 'coh werDden,
%en binrauf{chen Der JISSanD J$3ip en|chen groß unD glücklich inD
%Jannn jabn IDIE beiDde aur Das eichen Doch mwiyNen mMO  q  Hf ich ob Das 2eicdhen
Q8Sie IDAr [ noch 10 JUNg unD Elein! ICoch ichtbar i{t I$SanDd
Und rorf Da Die “Sutter %Jie OSrenze meines Paradiefes,
NMCicH lang ibre Urme IN Sezeicdhnet DDN Der Iutterhand
AucH Das verftorbene ©chwefiterdhen bleibt ibm Der Crinnerung iMmMm

nabhe. Sinmal betommt eiu DDN jenjeits” UND Das Cchmwejterlein
(pricht 5 ibm

$2ieb BrüderchHen, nicht fraurIg  L jein ! „CSon Yragen lie 1m Himmel mich
iIt {hön iIm DaraDdieje, Sb mir Dorf nicht geralle

iel iQhSöner. als beim onnen  ein $2ob mobl grüßen alle Dich
Auf einer Blumenwiefe. ” Isom ZAaterhaufe, alle ‚'

Den£ Himmel auch DICH 5)as mweißt Dit mwmobhl gebht jemanD rorf
Denk l alle Yieben UnDd bleibt Dann verfchmwmunDen,

glaub on i Icerii So )agen ie Uln jenem $Jrt
ein en Dort geblieben Hat jein Slüct gefunDden.”

%Ja bat i leis INe2in CSoOmweilterlein Clr iQSönen Himmel Au CD
„sSlieg jeden Sag hbernieder! UnDd finfter arD { meinte,
„JtTein, rüderchen Das DarY nicht Jein, Iln meine Iange Fäm ein auch

FEomme nicht mebr iDieDer machte aur uUunD iDeinfe

SGeine Dichkerijche Begabung befrachtet Der ©änger als ein, Z10AC be{chei-
Denes, aber ibm feures, Eoftbares Se{chent Des Himmels, rür Das PTE Demütig
Öoftt Dantr UND Defjen ruchtbringenDdes egDelhen mit Der gleichen
Hnbrunft efe IDIE Der KBauer PINe gufe (Srnte
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Beim Biftfgang.
in Bittgang ziebt 1111 Tale Drunten, Und höre on Die Alplerlieder,

ÜDie Sabhnen flattern in Der Quft: Sg Duftet bon Der Erntekranz.
Den 23ug, Den betenden, Den bunten,
Ummwebt Der Scholen KYenzesDduft Dann ichau { auf Das Hüchlein nieDer,

5Das auf Dem Senfterbaltfen rubht
Sie ebn Sonnenfchein und Kegen, Ss InD NUrLr meine YieDder,

Daß ibre Herden guf gedeihn, Und Doch mein einzig Crdengut
Daß Die Tenne rüd mitf Gegen, Demiüitig ralt [ meineÜDer Xrug FÜl mitf MilchH unD Q83ein Auf imeiner QieDer IiDAaLMeEeMmM Hauch

VBom Henfiter Hau { jinnenD nieDder „Merr, laß gedeihen ihr SGelänDde
UnDd jebe iOhon Den Genfenglanz Und meine Fleine auch ln
Ils DDN feiner „colten 3ither“ heidet fein Sieblingsinftrument —

y Da mabhn£ fie verfraulich :
407 Au {ag niemand IDAS { {jagtfe, ald muß i torf D bleibft als

0, ”2 tlag niemand IDAS { Elagte! Dıt Fannft nicht nit wohin i reite,
u weißt Niißtöne fuen webh Dı bift alein Die mich vermißt
Dir \agt i alles, Öl baft alles u nicht Flagen, nicht grollen,
Hinabgefentkt ins Srab DCeS Schalles “Nur Deine Sniten {LEC entrollen,
Wie Steine in Den unflen See Daß Nan un  R beide bald vergißt !
In SDD rab unD Abfchieb DDN allem Xrdifchen Dentt Der Dichter

zühlige Ntale aber 1i2 in Düjtferer ur uUnND ziffernDder ng jonDdern
immer DIE Nan an gufe Bekannte, Heimat un Srieden Denkt arum
verkehrt AUT tillen Jiachtzeit in Sedanken gern nit Den Oeiftern beim-
gegaNgeNer Lieber SreunDde, IDIE Das in „ wei CScholareı 10 überaus

b  b  b ftimmungsvoll Darftell£. Ylachdem bm Die zive ber{torbenen ebemaligen&. Schüler DDON ibren {päteren Schiekfalen eLZ bL£ haben, {(pricht YreunDd
Au Dem einen, Au Hugo, Dem Sräumer
e DUl wie { Dir Die en itrich nif ehrfurchtsvoller Dan

35eil Dir eine aqoldne Harfe in Der reinen Seele itanD 7
ZYHeißt Du mwie i Iprach en RX@ind Dı [eiDdeft in Der Nelt
Sie verheißt Dir mebr als anDdern, ipeil ie Dir Das Q8iort nicht Hält “

„Eräumer, baft Du viel gelitten ?” Doch er itürze an meineu
Yieber Yebrer, meine Q{eDder mwanDdelten Das $e{D in Quft

300 ich wie ein IHeltverbannter einjam meine Bahn
ple Der Qellen, pfe Der Harfen ührten Heimmürts meinen RXabhn.“
„‚Srich Pomm, Wr inmülßen twandern, unfte (Sferne ftehn IIald
Qieber Yebrer, Dr eriparten in Der Smigleit DIcCH bald

.1 Aur Dem alten Buche zittert meiner AUmpel gelber Schein
Jtacht in meiner »ele unDd im FTale raufcht Der Nbheln.

Um iefe Dichktung in ibrer vollen CShÖnbheit U mürDdigen, Muß INan ile
allerdings ungelürzt lefen UND genießen Önnen. on einer vollftändigen

A Wiedergabe IDurDde bier ausS NRNaummangel InDd Dann auch ausS Dem SrunDde
abgefehen, weil (D vielleicht mancdcher ejer Der „Stimmen“ {0 eber
„gezwungen” Neht Sarnotfs Sedichte in jeine BHibliothet einzuftellen. Sin
Furzes timm ungsvolles Abendliedol Dagegen ungekürzt miedergegeben verDden

MbenDdtro ft.
S

ONit Den frühen Ntorgenftunden MNitanche galein in verflogen,
Hat Die Art eballf Mianches QieD zerDrückt,
Mus Den mildzerbackten unDden an finD gebogen,
KHlutet müDß Der I3a lD Mtancher Stamm zerftückt

n z
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A Der Sraublindnerdichter Maurus Carnot 381

YNun Die Art — UND UL
YHber (Ohmächer IOlägt unDd ichmächer IUInd Die milde Jlacht finte nieDder,
AMuf Der FTannen grüne Dücher

UnDd ein Traummwind webt,
HKiefelt Abendalut.

Und Dife Aöglein fehren DieDder
u Dem Jiachtgebet

KBei all ibrem Keichtum an OÖtimmungszauber UnND mufitalifchem 20hl-Flang verlieren Carnoftfs SieDder nie in leere, räumerei, in nußDJeS Xlagen, In bitffere ebmut Gelbft „Abendftimmung“, eine Der zarfelten,Duftfigften un reinften Poefien DPS eriten Feilgs Oließt mift Dem ein großenSeDdanken, Der Das ganze Yoben UunDd
err{cht uUnND verklärt:

en DPeS prie{terlichen ®icbters be-

VBon rerne ang Die AMbendglocke, SD ar’s, 10 MWird’'s mir heufe wieDder :
2Beich IpDie pin YieD DDO  = QSind vermwmeht: eipie gelebt, 10 lange »eit%a IhmanD Das Dorf, IDie eine %er Tag ilt bin Die Sonne nieDer,Die amn bejonntfen Strauch zergebht, un gebht’s eldein AUT CmwigEteif,
Sm weitfen Feil „Halladen uUnD Bilder“, cheiden Herz UunD Heimat

ZIDAL nicht aus Das IDUur  n  De einem Ylanne IDIe NMaurus Carnof auch garnicht gelingen, jelb{t Denn anftrebte aber lie frefen gegenüber Der
theologifchen Selehrfamtkeit unDd Elajfifchen ZBildung ÜPS Difentifer ‚DrofeforsDocCh merElich zurück. Hier enfnimmt Carnof feine D bauptfä Der
Heiligen Schrift, Den Seften Des Kirchenjahres unD Der cOhriftlichen Yegende(„Die FTrauer DPS Engels“, „Der Adamide“, „VProphetengrab“, „MNlaria,
fürchte nicht”, ieuffer DPeS Herrn“, „Vfingften“ „A3ifion DDOL Damaskus“,
„Des bL. Hieronymus MNieerfahrt“ U, a.) gelegentflich auch Der mittelalterlichenund NeuUeLen Yiteraturgefchichte („Taffo“, „Heinrich rauenlobs Kofen“, „LuifeHenfels RKofenftocd“, „AUfterreichs Cüängerin Handel - Nazzetti“ U, 0.),enDlich, uUnND nicht zum wenigiten, DEer Sefchichte unD Elaffifchen Qiterafur Der
alten Sriechen und Römer(„CEmpedokles“, „Erebonius“, Cäfars Srammatik“,
„Süäfars Sedichte“, „Das Haupt Des Hrufus“). $)ie Dichkungen DPS zweifen eFTeils finD Durchweg umfangreicher als Die DPS eriten, in DEr Sorm reierlicher,
gefragener unDd IiDenNn möÖglich, noch unfaDdeliger bezüglich Drof{oDI  er Korrett-
heif, Dazu nicht felten mi einem tich ins Nhetorifche uUND { hmungvollaSinige DDN ibnen Dürffen ür Die Ihulmäßige Deklamation, zumal

bumaniftifchen Symnafien, bervborragend eignen. Nier iInDes nach Den
Dichterifch Eoftbarften, urfprünglichften UunD echteften Derlen in Carnofs Se
Dichten Ausfchau bält DEer DILD ile Pllll118 im Lyrifch gehaltenen erften Feil
finden.,

4- .&  A&
.  -

In einem feiner (OhÖönen Yieder aus „Herz UunDd Heimat“, Das mi Deo
gratias! überfchreibt, gefteht Der priefterLiche Cüänger:

Sg tam ort pochen m Parnaß %Da prach ich Deoa Kralias
OJ TEl jungem BHlütenzweing Die Niufe:; Q3iel robher alg beim KXönigsgruße.

IWenn beufe Der 63jährige Dichter Qnı MHbend in Der itillen Klofterzelle jein
ganzes gefegnefes literarifches Schaffen überblickt, Dann Darf mohl Yreul-
Digen Herzens Den altehrwmürdigen Ohriftlichen OÖpruch Deo gratias! IDIEDEL-
bolen; Denn iIt eine ftattliche unDd are Srnte, Die ibm DD  = Himmel be- 3  “
Ohieden IDAarL, finD volle, e Sarben, Die in Den Dreißig Hahren jeiner



er ©rnubünbnei:bicbter Naurus Carnot
fcOriftftellerifcdhen Tätigkeit, neben aller anftrengenden 2Ifibeit Für Die Schule,
einbringen Eonnte.

Unter Den (cOhweizerifcdhen Deuffchf{prachigen Qyrikern Der ®egenniurf: m“8f
{ Feinen, Der fich jere unD Seftchloffenheit Der weltan{chaulichen Auf
raffung 8  (  x Stimmungsgehalt unDd Ssorm{OhÖönheit DEr erte un an Dichtkerifch
Tructbaren egDaONLEN mit Carnot mejjen Eönnte. ls rzähler irD böch
itens DDN Heinrich SeDderer, In 3abhn UunD Dann vielleicht innerhalb gemwiffer
Orenzen DDN Dem bere  1fs veritorbenen Nakob Chriftoph Heer überfroffen.
ber auch NUL iIm eigentlidhen Koman, wäbhrenD SCarnot (omwohl abhn pie
Heer in DEr voltstümlichen Heimaterzählung UnND in Der Enappen biftori  en
Ofizze unftreifig üÜberragtf. SJen “Koman bat üÜbrigens, IDenNnN Nan DDN feinem
„Seneral Demont”, L4  ber Defjen ZugehörigFkeit einer beitimmten (Erzählungs-
arf INan reiten Fann, abfieht überbauptf nicht gepflegt. ein Dramati{dhes
Cchaffen befcdhräntkt auf rbeiten Yür DIie DHul un WVereinsbühne, fD
Daß bier ein ergle mit Den CErzeugnifjen AnDerer uforen, IDIE efiDa
Des erfolgreichen (Omweizerifchen Bühnendichters Arnold ÖIf£, SUmMm vbornbherein
erübrigt.

„NCodern“ iIm inne oberflächlicher ©entfation, eitler Iteuerungsf{ucht UunDd
Lüflterner Semeinbheit ift Sarnots JIilufe allerdings nicht. „ESines r ft mı  ®“‚
{qOhrieb INITC in einem güfigen, auffchlußreichen rie „Daß 1 mit Peiner
e Die [) 034 un echtes Ioltstum ge{ünDigt babe Und
Daß { DDLK Qiteratur-Srößen un -Cögen niıe InsS Anie gef{unfen 1In. Auch
DN Der Eran£thaften VProblemf{ucht vieler, 4Ad  ber alles vernüntftige Nlaß ge
priejenen un gefeierfen, zeitgenöffi{hen VDoeten UunD ©ohriftfteler f bei
Dem feelifch gejunDden Zündner Heimatdichter Feine O©pur finden

Iser jedDoch aus Dem Sebhlen moralifcher Rrankheitserfheinungen un
A  v ethifch-äfthetifcdher Sliederverrenkungen in Carnofs dhöpfungen ganz be-

IONDErCS aquch aus jeiner bewunDderungsmwürdigen GemwanDdtheit, ©icherbeit UnND
Cleganz Im {prachlichen MHusdruck bei unferem ©dänger auf einen Jitangel J |

echtem KXünftlertum jepen wollte, Der IDUL  \A  De SCarnot (Ohweres Unrecht fun
UunND jeinerjeifs jeDeS fiefere Crfafjien Der Di  erı  en Cigenart DPS prielter-
lichen ©üängers bermijfjen laften Hede Kunft{ichöprfung UND Dazu Darf man

auch ein Eürzeres, aber in {einer Hrt vollenDeftfes Sedicht vechnen {e8£f gei-
itiges Kingen unND KXämpfen, jeßt pfer unDd Entfagung, 1e8£ OCGftunden 1272
li{chen SGedrückkjeins unND quälenDder Unrtuhe DDLAUS, DDN Denen Der nüchterne
Altagsmen|ch Feine Abnung bat. Diefes innerliche Mrbeiten UND aufreibenDde. Sichabmübhen braucht nicht nofmwmenDig in (QOreiartigen S>  DNen, unartieulierten
auten, bilflojem Seftammel Au üußern, iyDie Dies mandche ISertreter Des
beute nun Doch in Der Hauptf{ache übermundenen literarifchen ESrpref{fionis-

e mMusS rür unerläßlich erachteten. ber i{t DDeELr IDAL DoCHh vorhanDden, IDD

immer ein echter Dichter DHafrenD efätig Daß auch jelbit einer 10 bar-
monifch geitimmten Künftlernatur IDIE Der unfjeres Bündner ©üngers froß Den

A en O©tofren Die Carnot bevorzugt, froß Der (pielenDden KXeichtigkeif, mi£
Der DIie ©prache Dienitbar macht UND DIie üußere Ssormgebung
meijfterf, UnND ‚ a7) frDß feiner gefeitigten NWeltanfchauun unD jeiner Au
gehörig£eif zu einem $rDden, Der Die Fünftlerifch Beftrebungen {einer OÜit-

KXämpre nicht erlparfglieder bonjeber In weitherziger FörDderfe,
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ı *” . nd, du ollft mich nicht beneiden“, dem
en De Abteilung „Herz und Heimat“ pifen befannf. ISer immer DIe CPoefien diefes iDdealgerichteten ungelünitelt religiöfen unDd goff-begnadeten Dichters nicht NUr üOtig Durchlieft, jonDern einfühlenD erraß£t E

un  n aufnimmt, irD in veritehen, iDenNn Da nach Aufzäblung Derquälenden raumbilder, Die Der Geberblic DPS GCGängers in ächtlich {tillerAelle au fein Seftändnis in Die Verfe ausflingen äß£
UnDd 10 Eommen e gezZz0Dden,Leidgeftalten obhne Snd

ebn vorbei Senfterbogen,
ennn Im orf Pein Sicht mebr brennt.
KindD, Dit mı  [ nicht Benef San

DUl IDAS mein Auge Yieht?
Itöge Dir Der Herr beicheiden
e ohne

(SGedichHte, Mufl 198,)

Alois Stocemann
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